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§ 1
Ziel und Umfang
1. Ziel der Wirtschaftsförderung sowie der spezifischen Schwerpunktprogramme ist es, einerseits Neuansiedelungen und Neugründungen als auch laufende Modernisierungs- und Diversifizierungsprozesse der Linzer Wirtschaft zu forcieren, damit ihre nationale und internationale Wettbewerbsposition zu sichern und positive Beschäftigungseffekte zu schaffen. Durch spezifische, zielgruppenorientierte Schwerpunktförderprogramme sollen Maßnahmen, Projekte und Investitionen gefördert werden, die sich positiv auf die Stadt Linz auswirken.
2. Das Schwerpunktprogramm Nahversorgung soll durch die Förderung von Investitionen und Maßnahmen entsprechender Kleinstunternehmen und kleiner Unternehmen mit Nahversorgungscharakter, die Sicherung und Verbesserung der Nahversorgungssituation für die Linzer Bevölkerung, vor allem mit Waren des täglichen Bedarfes, sicherstellen.

3. Alle Förderschwerpunktprogramme sind auf in der Stadt Linz ansässige Kleinstunternehmen und kleine Unternehmen anzuwenden. 


§ 2

De-minimis-Beihilfen für KMU-Unternehmen
1. Sämtliche Förderungen, die unter Anwendung der verschiedenen Schwerpunktprogramme gewährt werden, sind als „De-minimis“-Beihilfen zu klassifizieren, das bedeutet, dass sie den Wettbewerb nicht verfälschen und somit nicht der Anmeldepflicht unterliegen.
2. Größenmäßig werden nur Kleinstunternehmen und kleine Unternehmen lt. jeweils letztgültiger Verordnung der EU (Definition sh. dzt. gültige Empfehlung der Kommission v. 6. Mai 2003 betreffend die Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen, verlautbart im Amtsblatt der Europäischen Union L124/36ff v. 20.5.2003) gefördert. 
3. Ergänzend gelten die von den Organen der Stadt Linz erlassenen Allgemeinen Förderungsrichtlinien der Stadt Linz und die gewährten Zuschüsse werden als De-minimis-Beihilfen gemäß der Verordnung Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 197 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Kommission auf De-minimis-Beihilfen verlautbart im Amtsblatt der Europäischen Union L352 vom 24.12.2013, S 1ff in der jeweils gültigen Fassung gewährt.
4. Die Gesamtsumme der einem Unternehmen gewährten De-minimis-Beihilfen darf in einem Zeitraum von drei Steuerjahren den jeweils gültigen Schwellenwert lt. EU Verordnung nicht übersteigen (dzt. gültig € 200.000,--; für Unternehmen im Straßentransportsektor € 100.000,--). 


§ 3
FörderungswerberIn und Ansuchen
1. FörderungswerberInnen können physische und juristische Personen sowie Personen-Gesellschaften des bürgerlichen Rechts und des Unternehmensrechts sein, die eine einschlägige Gewerbeberechtigung besitzen.
2. Vor einem Ansuchen bei der Stadt Linz sind alle offen stehenden Förderungsmöglichkeiten anderer öffentlicher und privater Förderstellen auszuschöpfen. 
3. Mit dem Ansuchen

a) sind sämtliche aus öffentlichen Mitteln bereits zugesagte oder erhaltene, bei anderen Stellen beantragte Förderungen der letzten drei Steuerjahre sowie weitere geplante Förderansuchen bekannt zu geben (Förderungserklärung, De-minimis-Kennzeichnung) und
b) verpflichtet sich die Förderungswerberin/der Förderungswerber die Allgemeinen Förderungsrichtlinien der Stadt Linz sowie gegebenenfalls anzuwendende spezielle Förderungsrichtlinien verbindlich anzuerkennen und die von der Förderstelle erteilten Bedingungen, Auflagen oder Fristen einzuhalten (Förderungserklärung).
4. Ein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Förderung besteht nicht.


§ 4
Ablauf des Förderverfahrens
1. Ist für das Fördervorhaben ein Vorsteuerabzug von der Förderungswerberin/dem Förderungswerber möglich, ist die Förderung auf Basis einer Netto-Bemessungs​grundlage (exkl. Ust.) zu berechnen.
2. Nach Vorliegen aller erforderlichen Unterlagen wird die Förderung je nach Sachlage und fallbezogen vom zuständigen Organ der Stadt festgesetzt und beschlossen.

3. Der Nachweis über die widmungsgemäße Verwendung (Originalrechnungen und Original-Zahlungsbelege) der Förderung ist bis spätestens 6 Monate nach Abschluss des geförderten Förderprojektes zu erbringen.
4. Die Förderung wird als Zuschuss ausbezahlt.

5. Ein ausbezahlter Förderzuschuss kann von der Stadt Linz zurückgefordert werden, wenn das geförderte Unternehmen innerhalb von drei Jahren ab Auszahlung der Förderung wegen Ausgleich, Konkurs oder Auflösung seine Unternehmenstätigkeit einstellt. Einer Rückzahlungsverpflichtung ist binnen einer zwei monatigen Frist nachzukommen.


§ 5
Gültigkeit

Beschluss vom:
GRB v. 3.3.2016
In Kraft von:

1.1.2016-31.12.2020


§ 6
Einreichstelle und Kontakt

Einreichstelle:
Magistrat der Stadt Linz 


Finanzen und Wirtschaft 

Controlling und Subventionen

Hauptstraße 1-5, 4041 Linz


Linz Bürgerservice - Förderungen zum Thema Wirtschaft und Bauen
Ansprechpersonen:
Herbert Weiss, Tel: 0732-7070-2307, herbert.weiss@mag.linz.at
Anja Pollak, Tel: 0732-7070-2367, anja.pollak@mag.linz.at
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